
Im Schutz des Lynchmobs
FAZ: „Die Anklage gegen den Filmproduzenten droht sich nach
Pannen  und  Widersprüchen  aufzulösen.  Dabei  weist  der  Fall
nicht nur Parallelen zur Causa Strauss-Kahn auf. Auch ein
Staatsanwalt verhält sich verdächtig. (…) Ein Jahr nach den
Missbrauchsvorwürfen,  die  Hollywoods  einflussreichsten
Strippenzieher  aus  der  Bahn  warfen  und  die  amerikanische
Filmindustrie erschütterten, scheint sich die Anklage gegen
den New Yorker aufzulösen. (…)

Trotz  Anschuldigungen  von  fast  90  Frauen  dürfte  sich  bei
Weinstein Optimismus breitmachen. Obwohl auch in London, Los
Angeles und Beverly Hills gegen ihn ermittelt wurde, blieben
weitere  Anklagen  bislang  aus.  Auch  in  New  York  kann  die
Staatsanwaltschaft nach anfangs drei mutmaßlichen Opfern nur
noch eines präsentieren, bei dem es keine Widersprüche oder
Ermittlungspannen  gab.  Verteidiger  Brafman  rüstet  sich  zum
Gegenangriff. Er kündigte an, gegen Ermittler DiGaudio und den
‚New Yorker‘ vorzugehen. Die Zeitschrift soll Evans’ Bericht
über die angeblich einvernehmliche sexuelle Begegnung bewusst
zurückgehalten haben.“

Fefe  dazu:  „Die  Schauspielerin,  auf  der  der  Anklagepunkt
beruhte, hatte einer Zeitung geschildert, Weinstein habe sie
zu Oralsex gezwungen, und sie hätte nicht gewollt. Und jetzt,
wo eine Aussage unter Eid droht, mit heftigen Strafen bei
Falschaussage, da stellt sich die Situation plötzlich ganz
anders dar:

Darin beschrieb Evans den Oralsex mit Weinstein in dessen Büro
im  New  Yorker  Viertel  Tribeca  als  einvernehmlich.  Die
Darstellerin soll sich von der sexuellen Begegnung vor 14
Jahren  eine  Filmrolle  in  einem  Horrorfilm  oder  einer
Romantikkomödie  erhofft  haben.

Im  Schutz  des  Lynchmobs  alte  weiße  Männer  mit  Scheiße
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bewerfen, da machen alle gerne mit. Aber wenn Konsequenzen für
Lügen drohen, dann dünnt sich die Liste der Ankläger plötzlich
aus.“


